Antrag auf vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes “Auf der Grube* /' 0

Satzung der Stadt Penzberg zur 10. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes

Aufgrund der §§ 9, 10 des Baugesetzbuchs (BauGB), Art. 91 der Bayer. Bauordnung
(BayBO) und der Verordnung iiber die Nutzung der Grundstiicke ;

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) - erlésst die Stadt Penzberg folgende
Bebauungsplanénderung als Satzung:

§ 1 - Anderung des Bebauungsplanes “Auf der Grube*

Der Bebauungsplan “Auf der Grube* der Stadt Penzberg vom .08.44. 83 .. wird wie folgt
gedndert:

Die Ziffer 2 der textlichen Festsetzungen wird wie folgt gedndert:

MaR der Nutzung fiir Flur-Nr. 943/45 _

Das Hochstma® der baulichen Nutzung wird durch die festgesetzten Baugrenzen,
die GRZ und einer Baumassenzahl bestimmt.

GRZ max. zuldssig = 0,65 . BMZ max. zul#ssig = 3,85

Die max. Bauhhe betragt 14.30 m iiber dem Gelénde.,

§ 2 - In Kraft treten
Diese Anderungssatzung tritt mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft.

Verfahrensvermerke

1. Anderungsbeschluss am 03. A2. 200

2. X Den betroffenen Biirgern wurde Gelegenheit (§13 Nr. 2 BauGB)
zur Stellungnahme vom A8.93.03, bis .43.04.03 gegeben.
[1 Die betroffenen Blirger haben durch ihre Unterschrift Einverstandnis
mit der Anderungsplanung signalisiert.

3 Beteiligﬁng der beriihrten Tréger &ffentlicher Belange
wurde mit Schreiben vom 02.04.2903 durchgefiihrt (§13 Nr. 3 BauGB)

4. Satzungsbeschluss am /3.05.2003 (§10 BauGB)

Penzbemn A5, 05. 2,003

1. Blirgermeister

5. Ortsiibliche Bekanntmachung des (8§10 BauGB)

Satzungsbeschlusses

am 1@05'2003

6. In Kraft getreten nach vollzogener Bekanntmachung am 20b.0S 2003

Pen’tb@g . 23.05.3003

2 B'Lirgérmeister




Az: Fc/Pe BAEE Goes Abteilung:

Gegenstand: Pinger Egon; < Stadtbauamt
Antrag auf vereinfachte Anderung des Be-
bauungsplanes ,,Auf der Grube*

Tagesordnung : Schriftfiihrer:
OB 10 : Herr Fuchs
Niederschrift

tiber die 6ffentliche Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Bau-
und Verkehrsangelegenheiten vom 03.12.2002

Eine ordnungsgemiBe Ladung ist erfolgt.

Sollzahl der Abstimmungs-
berechtigten: 9

Anwesenbheit:
Vorsitz: 1. Biirgermeister
Ausschussmitglieder: 8

Abwesenheit: z

Abstimmungsergebnis: 2

1. Vorgang: J
Herr Egon Pinger, Nonnenwaldstrafe 1, stellt einen Antrag auf die 10. vereinfachte Anderung

des Bebauungsplanes ,, Auf der Grube®.

Die Planung sieht vor, das bestehende Gebiude durch ein Dachgeschoss mit Biirordumen und
einer betriebsbezogenen Wohnung aufzustocken. Damit verbunden ist eine Anderung der
Baumassenzahl von derzeit 3.2 auf 3.85, sowie der Firsthéhe von 12,50 m auf 14,30 m.

Derzeit ist das Gebdude als Lager, sowie als Produktionsfldche, , abgesehen von einer kleinen
selbst genutzten Biiroeinheit, vermietet. Aus Griinden der Optimierung des Betriebsablaufs
durch die erweiterten Biiroflachen, sowie durch eine betriebsbezogene Wohnung ist beabsich-
tigt, den stidtebaulichen Belang einer gewerblich komprimierten und effizienten Nutzung
innerhalb eines hierfiir ausgewiesenen Gebietes zu erreichen. Die Verwaltung ist deshalb der
Auffassung, dass dem Antrag auf die 10 vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes ,,Auf
der Grube“ zugestimmt werden sollte.

2. Vorschlag: .
Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bau- und Verkehrsangelegenheiten ordnet die 10 verein-

fachte Anderung des Bebauungsplanes ,,Auf der Grube* fiir die FI. Nr. 943/45, Nonnenwald-
stralle 1, unter den Maf3gaben an, dass die Baumassenzahl von 3.3 auf 3.85, sowie die maxi-
male Firsthéhe von 12,50 auf 14,30 m erhdht wird.



3, Beschluss:

Der Vorschlag der Verwaltung wird zum Beschluss erhoben.

Vorsitzender: ; Schriftfithrer:

cd,

Fuchs

1. Biirgermeister



Begrindung

zur 10. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes ,Auf der Grube*
Fl.-Nr. 943/45 - Gemarkung Penzberg

Inhaltsverzeichnis

Geltungsbereich

planungsrechtliche Voraussetzungen
planungsrechtliche Ausgangslage
planerisches Konzept

Bauliche Nutzung

Gestaltung, Immissions- und Emissionsschutz
Erschlieung
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1. Geltungsbereich

Das Plangebiet des rechtskraftigen Bebauungsplanes ,Auf der Grube*

liegt nordéstlich der Stadtmitte von Penzberg und ist als Gewerbegebiet (GE)
gem. §8 BauNVO festgesetzt.

Der zu veréndernde Geltungsbereich umfait die FI.-Nr. 943/45

und liegt an der NonnenwaldstraRe.

Derzeit ist das Grundstick mit einer Werkhalle mit Buroanbau bebaut.

2. Planungsrechtliche Voraussetzungen
- Flachennutzungsplan

Im rechtskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt Penzberg ist die FI.-Nr. 943/45
als Gewerbegebiet ausgewiesen.
Das Ableitungsgebot des § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB ist fur diese Flache insoweit erflllt.

- Bebauungsplan

Der Stadtrat hat mit BeschluR vom .............. den Bebauungsplan ,Auf der Grube®

als Satzung beschlossen. Dabei handelt es sich um einen qualifizierten Bebauungsplan.
Die umliegende Bebauung besteht aus Gewerbebauten, wobei von einer dichten
Bebauung auszugehen ist.

Der Inhalt der 10. Anderung des Bebauungsplanes ,Auf der Grube® fur die FI.-Nr. 943/4%5
erfolgt in der Ziffer 2 der textlichen Festsetzung, wie folgt:

MaR der Nutzung fur FI.-Nr. 943/45

Das HéchstmaR der baulichen Nutzung wird durch die festgesetzten Baugrenzen, die
GRZ und die Baumassenzahl bestimmt.

GRZ max. zulassig = 0,65.

BMZ max. zulassig = 3,85 (3,2)

Die max. Bauhéhe betragt 14,30 m (12,50 m) tber dem Gelénde.



3.Planungsrechtliche Ausgangslage

Zur Zeit ist der Gewerbebau als Lager- und auch als Produktionsflache vermietet, mit
einer kleineren selbstgenltzten Biroeinheit.

Bezugnehmend auf die umliegende hohe Dichte der Bebauung und der wirtschaftlichen
Rentabilitat, d.h. die Gewerbeflache als Mietobjekt attraktiv zu halten, ist es dringend an-
gezeigt das Gebaude zu erweitern. Dies bedeutet fur die Benutzer eine Optimierung
des betrieblichen Ablaufes durch die erweiterten Biroflachen und durch die
betriebsbezogene Wohnung.

Aulerdem erfahrt der nutzungsorientierte Gewerbebau durch die geplante
Baumalinahme eine erhebliche gestalterische Aufwertung. Der Flachdachbau wird
durch die umlaufend abgeschrégte Bristung, die herabgezogene Schurze der Briustung
und durch das angedeutete Satteldach erheblich aufgewertet.

4. Planerisches Konzept
4.1. Bauliche Nutzung

Es ist die Aufstockung des Gebaudes durch ein Dachgeschol mit 2 Blroeinheiten,
1=45m? 2 =83 m?und einer betriebsbezogenen Wohnung 114,16 m? geplant
(108 m? It. Vertrag genehmigt).

Dadurch erhéht sich die Baumassenzahl von 3.2 auf 3.85 .

Die festgesetzte max. Firsthéhe erhéht sich von 12.50 m auf 14.30 m.

4.2. Gestaltung , Inmission- und Emissionsschutz

Es ist eine umlaufende z.T. abgeschréagte Bristung (H 0.90 m) geplant. Die beiden
Gebaude sind zurtckgesetzt. Im Norden 1.50 m, im Osten 3.30 m und 4.00 m,

im Stden 5.50 m und im Westen 3.50 m.

Durch diese Ruckversetzung der Gebaude und durch eine optimale bauphysikalisch

und schallschutzgerechte Baustoffauswahl ist keine Einschrankung der Benutzer

durch das umliegende Gewerbe gegeben.

Der Bauherr verpflichtet sich auRerdem, die immissions- und emissionsschutzrechtlichen
Richtlinien zu beachten.

5. ErschliefBung

Die Aufstockung des bestehenden Geb&udes auf der FI.-Nr. 943/45 ist durch die
bestehende ErschlieBung ausreichend abgesichert. Neben der Abwasserbeseitigung

ist die Versorgung mit Wasser und Strom ebenfalls gesichert. Die Beseitigung des Mills
ist durch die 6ffentliche Mullabfuhr des Landkreises gegeben.

Sachsenkam, November 2002

[FE




Landratsamt Weilheim-Schongau
Postfach

82360 Weilheim

Stadtbauamt Fax: 08856/813-309

3 Ra/PG Rathgeb 312 Bo4 11.12.02
E-Mail: Theresa.Rathgeb(@penzberg.de

Vollzug des BauGB
Beteiligung der Triger offentlicher Belange an der Bauleitplanung
(§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Stadt Penzberg

M Bebauungsplaninderung ,,Au der Grube® Nr. 10 im vereinfachten Verfahren (§13 BauGB)
fiir das Grundstiick F1.-Nr.943/45

Beschreibung der beabsichtigten Bebauungsplaninderung
Anderung der Baumassenzahl von 3,2 auf 3,85 sowie Erhohung der Firsthohe von 12,50 auf
14,30 m .

L] Frist fiir die Stellungnahme (§ 4 BauGB)
M Frist: 1 Monat

Mit freundlichen Griiflen
= b

Weinrich :
Bauamtsleiter

Anlage: _
1 Planzeichnung mit Darstellung der beantragten Bebauungsplaninderung

1 Auszug aus der Sitzungsniederschrift

Auf der Grube Nr. 10




Landratsamt Weilheim-Schongau

Pastanschrift Hausanschriften

Landratsamt Weilheim-Schongau Postfach 1353 82360 Weilheim

; 1 H = Hauptgebaude
PutrichstraBe 8

82362 Weilheim i.0B
Stadt Penzberg Stadi Pe - ;
Karlstr. 25 a anf?'!qK N = Nebengebiude

Eng. [} G, JAN. 2004 PltrichstiraBe 10

A = AuBenstelle
(Asyl- und Auslénderwesen)

Ref. \g ] Be
L J

82377 Penzberg

Hans-Guggemoos-Str. 5

" Bitte bei Antwort angeben = (0881) 681-0 Verm.
|hr Schreiben vom/lhr Zeichen Unser Aktenzeichen Sachbearbeiter(in) @ (0881) 681- Zimmer-Nr. 82362 Weilheim 1. OB
11.12.2002 . 610-2 Sg. 40 (Nr. 62) Herr Kergl 235 H217 03.01.2003
Fax: 296

Baugesetzbuch (BauGB);
Bebauungsplan ,,Auf der Grube®, 10. Verelnfachte Anderung, Stadt Penzberg
hier: Stellungnahme nach § 13 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die 0.g. vereinfachte Anderung des Bebauungsplans bestehen erhebliche Beden-

ken, da stadtebauliche Griinde fiir ein vom stadtebaulichen Konzept des Bebauungs-
' plans abweichendes, parzellenscharfes Sonderrecht weder vorgetragen wurden noch

ersichtlich sind.

Durch derartige parzellenscharfe Anderungen besteht die Gefahr, daR der Bebauungs-

plan funktionslos wird und eine Beurteilung von Bauvorhaben nach § 34 BauGB erfolgen

muf.

Insofern sollte der Antrag auf vereinfachte Anderung Anlalk sein, die Ubernahme der
geanderten Festsetzungen firr das gesamte Plangebiet zu priifen. _

Aufgrund der Vielzahl der Anderungen dieses Bebauungsplans wird auch eine Uberar-

beitung des Bebauungsplans angeregt. ksas
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Besuchszeiten:; Telefax: Bankyerbindungen:
Mo- Fr . 08.00 - 12.00 Uhr H (0881) 681 353 Vereinigte Sparkassen Weilheim BLZ 70351030 Kto. 1032
zus.Di  14.00 - 16.00 Uhr N (0881) 681 298 Kreissparkasse Schongau BLZ 73451450 Kto.' 356

Do 14.00 - 18.00 Uhr " A (0881) 681 498



Nr. 5 Penzberg, den 10. Mérz 2003
Herausgegeben von der Stadt Penzberg, KaristraBe 25, 82377 Penzberg, Telefon: 088 56/813-0

Das Amtsbiatt erscheint in der Regel zum 10. und 25, jeden Monats Verantwortlich: 1, Birgermeister Hans Mummert

INHALTSVERZEICHNIS: einfachte Anderung des Bebauungsplanes  bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, am
»Auf der Grube* angeordnet. Die Ande- Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis
* 10. vereinfachte Andemng des Bebau- rung beinhaltet die Erhshung der Bau- 16.00 Uhr und am Donnerstag von 14.00
ungsplanes , Auf der Grube®; Offentliche massenzahl von 3,3 auf 3,85, sowie der Uhr bis 18.30 Uhr zur dffentlichen Ein-
Auslegung gemif} § 3 Abs. 2 BauGB Mmaximalen Firsthéhe von 12,50 m auf sichtnahme auf. Wihrend dieser Zeit
14,30 m fiir die Fl. N¢. 943/45, Nonnen- kénnen von jedermann Bedenken und
*'10. vereinfachte Anderung des Bebau- waldstrafie 1. Gemil § 3 Abs. 2 BauGB Anregungen vorgetragen werden. Verspa-
ungsplanes ,,Auf der Grube®; Offentliche liegt die 10. vereinfachte Anderung des tete Anregungen miissen nicht mehr
Auslegung gemifl § 3 Abs. 2 BauGR Bebauungsplanes ,,Auf der Grube® bei berticksichtigt werden,
der Stadtverwaltung Penzberg (Rat- Pasl 3. Méirz 2003
P Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, hauspassage, 2. Stock), Zimmer-Nr. ~enzberg, 03. Marz 2
Bau- und Verkehrsangelegenhei_ten hatin B/2.43, Bauverwaltu.ng, in der Zeit vom STADT PENZBERG
seiner Sitzung am 03. 12, 2002 die 10. ver-  18. 03. 2003 bis 17. 04. 2003 am Montag Hans Mummert, 1, Bilirgermeister




Az: Ra-Pu Ry

Gegenstand: Erlass von vereinfachten Bebauungsplan-

dnderungen als Satzung:
»Auf der Grube® Nr. 10

Tagesordnung

DA

Niederschrift

tiber die 6ffentliche Sitzung des
Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Bau-
und Verkehrsangelegenheiten vom 13.05.2003

Eine ordnungsgemalle Ladung ist erfolgt.

Sollzahl der Abstimmungs-
berechtigten: , 9

Anwesenheit:
Vorsitz: 1. Blirgermeister

Ausschussmitglieder: 8

Abwesenheit: -

Abteilung:
Stadtbauamt

Schriftfiihrer:
Fr. Rathgeb

Abstimmungsergebnis: 9:0

1. Vorgang:
,Auf der Grube®™ Nr. 10

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bau- und Verkehrsangelegenheiten hat in seiner Sitzung
am 03.12.2002 die 10. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes ,,Auf der Grube® ange-
ordnet. Die Anderung beinhaltet die Erhéhung der Baumassenzahl von 3 ,3 auf 3,85, sowie der
maximalen Firsthhe von 12,50 m auf 14,30 m fiir die F1. Nr. 943/45, Nonnenwaldstrafle 1.
Das Landratsamt Weilheim-Schongau hat dieser Anderung mit Bescheud vom 03.01.2003

zugestimmt.

2. Vorschlag:

»Auf der Grube® Nr. 10

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bau- und Verkehrsangelegenheiten erlisst die 10. ver-
einfachte Anderung des Bebauungsplanes ,,Auf der Grube* mit der Erhshung der Baumassen-
zahl von 3,3 auf 3,85, sowie der maximalen Firsthdhe von 12,50 m auf 14,30 m fiir die F1. Nr.

943/45, Nonnenwaldstrafie 1 als Satzung.



3. Beschluss:

Der Vorschlag der Verwaltung wird zum Beschluss erhoben.

Vorsitzender: : ' Schriftfithrer:
I, T Qa\e%eb
ﬁ—fa[a’g Mummert ‘ Rathgeb

1. Biirgermeister
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Montag, den 26. Mai

Nr. 10

2003

Herausgegeben von der Stadt Penzberg, KarlstraBe 25, 82377 Penzberg, Telefon: 08856/813-0

Das Amtsblatt erscheint in der Regel zum 10. und 25. jeden Monats.

Verantwortlich: 1. Blrgermeister Hans Mummert

PENZBER

Inhaltsverzeichnis:

¢ Satzung fiir den kommunalen Seniorenbeirat der
Stadt Penzberg

* Bekanntmachung der Rechtskraft der 10. vereinfach-
ten Anderung des Bebauungsplanes ,,Auf der Grube“

* Bebauungsplan , Johannisberg-Schénbithlweg*;
Offentliche Auslegung der 3. vereinfachten Bebau-
ungsplanéinderung

* Bebauungsplan ,,Gewerbepark Bichler Strafie”

Offentliche Auslegung gemiB § 3 Abs. 2 BauGB fiir
die 11. vereinfachte Anderung

Satzung fiir den kommunalen Seniorenbeirat
der Stadt Penzberg
Die Stadt Penzberg erldsst aufgrund des Art. 23 Satz 1
der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern (GO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998
(GVRBL. S. 796), zuletzt geéindert durch Gesetz vom 24. 4.
2001 (GVBL S. 140) folgende
Satzung fiir den kommunalen Seniorenbeirat
der Stadt Penzberg *

§1
Aufgaben und Rechte

1. Die Stadt Penzberg bildet einen Seniorenbeirat. Der

Beirat beridt den Stadtrat und die Verwaltung im ge-

samten Bereich aller Fragen, die die dltere Generati-

on in Penzberg betreffen. Zu den Aufgaben des Seni-

orenbeirates gehoren insbesondere

a) Beratende Stellungnahmen und Empfehlungen fiir
den Blrgermeister, den Stadirat und deren Aus-
schiisse,

b) Beratung und Information &lterer Biirgerinnen
und Biirger zu altersbedingten Anliegen,

¢) Offentlichkeitsarbeit,

d) Programmangebote fiir Seniorenveranstaltungen.

Die Beratungsfunktion unter Ziff. 1a) erstreckt sich

insbesondere auf die Bereiche:

a) Verkehrsplanung, Verkehrssicherheit fiir altere
Biirgerinnen und Blirger, StraBentiberginge,

b) Alten- und behindertengerechte dffentliche Ge-
béude,

c) Bau altersgerechter Wohnungen mit integrierten
Betreuungsdiensten,

d) Einrichtungen der Altenhilfe (z.B. Alten- und Pfle-
geheime),

e) Gemeindliche Ruherdume und Sitzplitze in Parks
und &ffentlichen Griinanlagen.

. Die Beratungsgegenstdnde werden dem Beirat durch

den Biirgermeister zugeleitet. Unabhingig davon

kann der Beirat von sich aus Vorschlage, Anregun-

b

[\

gen, Stellungnahmen oder Gutachten an dle Stadt ‘

. Penzberg richten. '
§2
Zusammensetzung

1. Der Seniorenbeirat besteht aus 9 Mitgliedern, die das
60, Lebensiahr vollendet haben mtissen und in Penz-

e

o]

a) der Heimbeirat der beiden Penzberger Altenheime
jeweils 1 Sitz, vertreten durch die 1. Vorsitzenden
oder im Verhinderungsfall durch die Stellvertreter,

b) 7 Mitglieder werden von folgenden aufgefiihrten
Verbénden und Vereinen mit jeweils einem Sitz be-
nannt und zwar:

AWO-Ortsverein

BRK

BSw (Bahnsozmlwe:k), Ortsstelle Penzberg
Evang. Pfarrei

Kath. Pfarrei

Seniorenunion

60-Plus der SPD

c) Die Seniorenreferenten sind zu allen Sitzungen zu
laden und haben im Seniorenbeirat beratende
Funktion.

2. Alle Mitglieder sind durch den Stadtrat zu bestati-
gen.

§3 .
Vorsitzender, Stellvertreter, Schriftfiihrer

. Der Seniorenbeirat wihlt einen 1. Vorsitzenden, ei-

nen 2. Vorsitzenden und einen Schriftfithrer aus dem
Kreis der Mitglieder mit einfacher Mehrheit. Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los.

2. Der 1. Vorsitzende flihrt den Vorsitz in der Senioren-
beiratsversammlung, vollzieht seine Beschliisse und
vertritt den Seniorenbeirat nach aufien. Der 2. Vor-
sitzende vertritt den 1. Vorsitzenden im Falle seiner
Verhinderung.

—

§4
Wahlzeit

. Die Wahlzeit des Seniorenbeirats betrigt 3 Jahre. Sie
beginnt mit der Bestatigung durch den Stadtrat gem.
g2 Ziff. 2,

. Fiir ausscheidende Mitglieder kann fiir die Restdau-
er der Amtsperiode des Seniorenbeirats ein Ersatz-
nutghed benannt werden. ;

k §5
Ehrenamt
Die Tatigkeit im Seniorenbeirat ist ehrenamthch
§6
Finanzierung

Fiir Veranstaltungen, Aktionen, usw. werden fiir den

Seniorenbeirat im Haushaltsplan der Stadt Penzberg

jahrlich finanzielle Mittel veranschlagt.

§7
i Geschaftsgang
1. Der Vorsitzende beruft unter Beifiigung der Tages-
ordnung den Seniorenbeirat nach Bedarf oder auf
Antrag eines Viertels seiner Mitglieder, mindestens

jedoch dreimal jahrlich, zu Sitzungen ein. Die erste

“Sitzung in jeder Wahlperiode wird vom Biirgermei-
ster einberufen. Bei dieser Sitzung wird der (die) Vor-
sitzende(r), sein Stellvertreter und der Schriftfiihrer
gewihlt. Der Seniorenbeirat ist beschlussfahig, wenn
wenigstens § Mitglieder anwesend sind.

lich dffentlich. Uber jede Sitzung ist ein Protokoll zu
fithren, das vom Vorsitzenden der Sitzung und dem
Schriftfiihrer zu unterschreiben ist.

3. Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist,
gelten fir den Geschiftsgang die Gemeindeordnung
fiir den Freistaat Bayern und die Geschiftsordnung
fiir den Stadtrat Penzberg in ihrer jeweils giiltigen
Fassung entsprechend. Der Seniorenbeirat kann sich
eine Geschiftsordnung geben.

4. Fiir den Fall, dass ein amtierender erster und gleich-
zeitig ein zweiter Vorsitzender nicht oder nicht mehr
vorhanden ist, tritt der 1. Birgermeister an deren
Stelle. Der 1. Biirgermeister hat deren Neuwahl
durch Einberufung einer Semorenbelratsversamm-
lung unverziiglich zu veranlassen.

§8
Inkrafttreten.

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung

in Kraft.

Penzberg, den 12. Mai 2003

STADT PENZBERG
Hans Mummert, 1. Bargermeister

Bekanntmachung der Rechtskraft der 10, vereinfachten
Anderung des Bebauungsplanes ,,Auf der Grube"
Der Ausschuss fiir Stadtentwmklung, Bau- und Ver-
kehrsangelegenheiten hat in seiner Sitzung am 03. 12:
2002 die 10. vereinfachte Anderung des Bebauungspla-
nes ,Auf der Grube" angeordnet. Die Anderung bein-
haltet die Erhéhung der Baumassenzahl von 3,3 auf
3,85, sowie der maximalen Firsthéhe von 12,50 m auf
14,30 m fiir die FLNr. 943/45, Nonnenwaldstr. 1. Das
Landratsamt Weilheim-Schongau hat dieser Anderung
mit Bescheid vom 03. 01. 2003 zugestimmt, so dass der
Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bau- und Verkehrs-
angelegenheiten diese Bebauungsplaninderung mit Be-
schluss vom 13. 05. 2003 als Satzung erlassen hat. Mit
dieser Bekanntmachung wird die Bebauungsplaninde-
rung rechtskréftig und kann jederzeit wiahrend der ib-

lichen Offnungszeiten eingesehen werden.

GemaB § 215 Abs. 1 Nt. 1 BauGB ist eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften des BauGB beim
Zustandekommen der vorgenannten Bebauungs-
planénderungen unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich unter Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung der Bebauungsplaninde-
rungen gegeniiber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist. GemiB § 215 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sind Méngel in
Abwigung bei der Aufstellung des Bebauungsplanes
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeich-
nung der Verletzung innerhalb von 7 Jahren seit Be-
kanntgabe der Bebauungsplandnderung gegeniiber der
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, der die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen.
Das gilt nicht, wenn die Vorschriften iiber die Geneh-
migung oder Vérdffentlichung der Bebauungsplanin-
derungen verletzt worden sind. Weiter wird darauf hin-
gewiesen, dass falls durch die vorgenannten Bebau-
ungsplandnderungen Vermdogensnachteile nach den §§

digungsberechtigie Entschiddigung nach § 44 Abs. 3
BauGB verlangen kann. Die Filligkeit des Anspruchs
wird dadurch ausgelst, dass.er die Leistung der Ent-
schiidigung schriftlich bei der Stadt Penzberg bean-
tragt."GemaB § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Entschi-
digungsanspruch jedoch, wenn nicht innerhalb von 3
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mogensnachteile eingetreten sind, die Filligkeit des
Anspruchs herbeigefiihrt wird.

Bebauungsplan ,,Johannisberg-Schoénbiihlweg*
Offentliche Auslegung der 3. vereinfachter
Bebauungsplaniinderung

- Der Ausschuss fiir Stadtentmcldung, Bau- und Ver-

kehrsangelegenheiten hat in seiner Sitzung am 13. 05.

2003 die 3. vereinfachte Anderung des Bebauungspla-
nes ,Johannisberg-Schénbiihlweg® angeordnet. Die
Anderung beinhaltet die Verschiebung des Bauraumes
fiir den Dreispinner um 2 m nach Osten, sowie die Neu-
festsetzung der Baugrenzen fiir die siidostlichen Gara-
gen und Stellpldtze fir das Grundstiick F1.Nx 2066/9.
Gemab § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf der 3. ver-
einfachten Anderung des Bebauungsplanes ,Johannis-
berg-Schonbithlweg” bei der Stadtverwaltung Penz-
berg (Rathauspassage, 2. Stock), Zimmer-Nr. B/2.43,

Bauverwaltung, in der Zeit vom 03. 06. 2003 bis 02. 07.

2003 am Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
am Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
und am Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr zur 8-
fentlichen Einsichtnahme auf. Wihrend dieser Zeit
konnen von jedermann Bedenken und Anregungen vor-
getragen werden. Verspitete Anregungen miissen nicht
mehr berticksichtigt werden.

Bebauungsplan ,,Gewerbepark Bichler Strafe"
Offentliche Auslegung gemiB § 3 Abs. 2 BauGB
fiir die 11. vereinfachte Anderung
Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bau- und Ver-
kehrsangelegenheiten hat in seiner Sitzung am 13. 05.
2003 die 11. vereinfachte Anderung des Bebauungspla-
nes ,,Gewerbepark Bichler StraBie” fiir das Grundstiick
F1.Nr. 845/302, Fraunhoferstrafie 6 und 8 mit der MaB-
gabe angeordnet, dass die Anzahl der Vollgeschosse da-
hingehend abgedndert wird, dass im Anschluss an die
3-geschossige Bebauung eine 2-geschossige Bebauung
an Stelle der bisher vorgesehenen 1-geschossigen fest-
gesetzt wird. GemdB § 3 Abs. 2 BauGB liegt.die 11. ver-
einfachte Anderung des Bebauungsplanes ,Gewerbe-
park Bichler StraBe" bei der Stadtverwaltung Penzberg
(Rathauspassage, 2. Stock), Zimmer-Nr. B/2.43, Bau-
verwaltung, in der Zeit vom 03. 06. 2003 bis 02. 07. 2003
am Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, am
Montag und Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und
am Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr zur 6ffent-
lichen Einsichtnahme auf. Wihrend dieser Zeit kénnen
von jedermann Bedenken und Anregungen vorgetragen’
werden. Verspitete Anregungen miissen nicht mehr
berticksichtigt werden. ]

Penzberg, 19. 05. 2003

STADT PENZBERG






	S36C-117042109360
	A11 - Auf der Grube Ä10



